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Menſchenhaß und Reue.

Franz . Lieber Herr , nehmen Sie mir ' s nicht übel ! Sollte
vielleicht nur dickes , ſchwarzes Blut Sie ſo ſchwermüthig

machen ? Ich hörte einmal von einem berühmten Arzt : der

Menſchenhaß habe ſeinen Sitz im Blute , oder in den Ner⸗

ven , oder in den Eingeweiden .
AUnbekannter . Das iſt nicht mein Fall , guter Franz .

Franz . Alſo wirklich unglücklich ? und doch ſo gut ! Das

iſt ein Jammer !
Unbekannter . Ich leide unverſchuldet .

Franz . Armer Herr !
Unbekannter . Haſt du vergeſſen , was der Greis dieſen

Morgen ſagte ? „ Es gibt noch ein anderes , beſſeres Leben . “

Laß uns hoffen — und muthig tragen !

Franz . Amen !

Zweite Scene .

Lotte. Die Vorigen .

Lotte . Mit Permiſſion , Sie ſind doch der fremde Herr ,

der meinen gnädigen Grafen aus dem Waſſer gezogen ?

Unbekannter (ſieht ſie ſtarr an) .
Lotte (zu Franzen ) . Oder ſind Sie es ?

Franz Cnacht ihr ein unfreundliches Geſicht).
Lotte . Sind die Herren beide ſtumm ? 68ie betrachtet ſie

wechſelsweiſe ; beide ſehen ſich ſtarr in' s Geſicht. ) Nun , das iſt luſtig ,

ha ! hal ha ! ( Wieder eine Pauſe . ) So lachen Sie doch wenig⸗

ſtens mit . — Nein , wahrlich ! nicht eine Miene , nicht eine

Falte . Ein paar Puppen , in Wachs formirt . Ich möchte

lachen oder weinen , ſeufzen oder ſchreien ; das bringt die Herren

ſo wenig aus ihrer Faſſung , als den Tom Pipes im Pere⸗

grine Pickle . — Sollte der ſpaßhafte Herr Bittermann ein

Paar Bildſäulen aufgeſtutzt haben ? ( Sie nähert ſich Franzen . )

Aber nein , das lebt , das holt Athem , das verdreht die

Augen . ( Ihm in' s Ohr ſchreiend. ) Guter Freund !

Franz . Ich bin nicht taub .

Lotte . Und auch nicht ſtumm , wie ich endlich ein wenig

ſpät erfahre . Iſt jener Lebloſe dort Sein Herr .

Franz . Jener brave Mann iſt mein Herr .

Lotte . Der nämliche , der —

Franz . Der nämliche .



42 Menſchenhaß und Reue.

Lotte (ſich zu dem Unbekannten wendend) . Meine gnädige Herr⸗
ſchaft , der Herr Graf von Winterſee und die Frau Gräfin ,
laſſen ſich Ihnen ſchönſtens empfehlen , und angelegentlich
bitten , dieſen Abend auf dem Schloſſe mit einem Gerichte

Gerngeſehen vorlieb zu nehmen .
Unbcekannter . Ich eſſe nicht .
Lolte . Nun , ſo kommen Sie wenigſtens .
Unbekannter . Ich komme nicht .
Kotte . So trocken werden Sie mich doch nicht abfertigen ?

—Kein Wort weiter ?—Der Herr Graf iſt durchdrungen vom

Gefühl der Dankbarkeit . Sie haben ihm das Leben gerettet .
Unbekannter . Iſt gern geſchehen .
Lotte . Und wollten nicht einmal ein kahles Gott ver⸗

gelt es ! dafür in Empfang nehmen ?
Unbekannter . Nein .
Lotte . Wirklich , mein Herr , Sie ſind grauſam . Ich muß

Ihnen ſagen , daß unſer drei Frauenzimmer im Schloſſe
ſind , und daß wir alle drei vor Begierde brennen , zu wiſſen ,
wer Sie ſind .

Unbekannter (ſteht auf und geht ab).
Lolte . Der Herr iſt ein ſauertöpfiſcher Grobian . Ich muß

ſehen , wie weit ich es mit dem Bedienten bringe .
Franz (kehrt ihr den Rücken zu).
Lotte . Der Anfang verſpricht blutweuig . Guter Freund !

warum ſieht Er mich nicht an ?
Franz . Weil ich lieber grüne Bäume , als grüne Augen ſehe.

Lolte. Grüne Augen ? Verflucht ! wer hat Ihm denn

geſagt , daß meine Augen grün ſind ? Man hat wohl eher
Verſe auf meine Augen gemacht . Doch an Seinem Bei⸗
fall iſt mir wenig gelegen . Aber wenn Er mich nicht au⸗
ſehen will , ſo ſprech ' Er wenigſtens mit mir .

Franz. Ich ſpreche mit keiner Meerkatze .
Lbilk. Hör ' Er , mein Freund ! ich dächte , Er ließe ſich an

eine Keite legen , und wie ein polniſcher Bär für Geld ſehen .
Etwas ſo Grobes, Ungeſchliffenes ſieht man nicht alle Tage .
Aber Er ſoll wiſſen , daß ich von gutem Hauſe bin , und daß
meine Erziehung mich dergleichen Sottiſen verachten lehrt .

Franz . Das freut mich.
Kotte . Alſo kurz und gut , zur Sache ! wer iſt Sein Herr ?
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Menſchenhaß und Reue.

Franz . Ein Mann .
Fotte . Nun freilich iſt er kein Weib ; denn ſonſt wäre er

höflicher , und ließe ſich auch nicht von einem ſolchen Grobian
bedienen . Aber wie heißt er ?

Franz . Man nannte ihn nach ſeinem Vater .

Lotte . Und der war ? —

Franz . Verheirathet .
Fotte (trontſch). Mit einem Frauenzimmer vermuthlich .

Franz . Getroffen !
Lotte . Vielleicht hat er im Duell —

Franz . Einen Haſen geſchoſſen .
Lotte . Oder als falſcher Münzer —

Franz . Paſteten gebacken .
Lotte . Oder er iſt als Deſerteur —

Franz . Seinem Mädchen entlaufen .
Kotte. Oder er iſt —

Franz . Ein Jeſuit .
Lotte (entrüſtet ). Guter Freund ! wer Sein Herr iſt , werd '

ich wohl freilich nicht erfahren , und mag ' s auch nun nicht

wiſſen ; aber wer Er iſt , das weiß ich.
Franz . Nun ?
Lotte .

Er
iſt ein Tölpel . ( Sie läuft fort . )

Franz . Schönen Dank ! Wer den Weibern ihren Willen

thut , der iſt ein homme comme il faut ! und wer ſich

nicht von ihnen zum Narren brauchen läßt , der iſt ein

Tölpel . Aber ſie mögen dich nun bezahlen in dieſer oder

in jener Münze ; du biſt immer betrogen .

Dritte Scene .
Der Unbekannte. Franz .

Unbekannter . Iſt das Weib fort ?
Franz . Ja .
Unbekannter . Franz !
Franz . Gnädiger Herr !
Anbcekannter . Wir müſſen auch fort !

Franz . Wohin ?
Unbekannter . Das weiß Gott !

Franz . Ich folge Ihnen .
Unbekannter . Allenthalben ?
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